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^ 139. Amts- und Anzeigeblall für den Bezirk (Lnlw. 67. IahrgW.
Srschrtnt Dt «» « In g , Donn - r - tng und Snmitag.
Di« Einrückungigcbührbeträgt im Bezirk und nächster Um-

gedungS Psg. di« Aetle, sonst zL Psg.
Donnerstag , den 24. November 1892.

Nbonnementrprei» vierteljährlichi» der Stadt SV Pfg. und
Sv Pfa. Lrägerlohn, durch die Post bezogen Mk. 1. 1ä, sonst i»
ganz WürttendergMk. 1. Sb.

Amtliche Bekanntmachungen.

Die Ortsvorsteher
werden unter Hinweis auf Art . 75 Abs . 3 des Ge¬
setzes vom 21 . Mai 1891 darauf aufmerksam gemacht,
daß im Lauf des Monats Dezember d. Js.

Bürgerausschutz -Ergänzungswahkei»
stattzufinden haben.

Calw,  den 22 . November 1892.
K. Oberamt.

Lang.
— " . . . " -

Tages-Ueuigkeiten.
Calw . „11 nsere Stadt  hat in den letzten

Tagen eine praktische sowohl wie ornamentale neue
Zierde erhalten durch Aufstellung einer sogen . Mete¬
orologischen Säule  an sehr geeigneter Stelle,
wie solche die Hamburger Annoncen -Uhr -Actien -Ge-
sellschaft in den verschiedenen Städten , Zoologischen
Gärten und Bädern des Reichs (1500 ) bereits auf¬
gestellt hat . Eine Eisensäule auf Sockel , bekrönt von
stylvollem Dach , überragt von Windrose und Fahne,
trägt zunächst eine große Uhr mit mitteleuropäiscyer
d. h. genauer Eisenbahnzeit eine nicht zu unterschätz¬
ende Annehmlichkeit für das Publikum . Der Uhr
gegenüber fungiert ein Aneroidbarometer mit stell¬
barem Zeiger , um den Stand und das relative Steigen
und Fallen anzuzeigen . An den 4 Kanten der Säule
befinden sich in Manneshöhe , durch dicke Glasröhren
geschützt, ein Thermometer mit Skala , Celsius und
Reaumur , Angaben für Sonnen - und Mond -Auf-
und Niedergang , Tages - und Nachtdauer und sogar
ein Nietermaß . Die Flächen aber der vier unter
Glas stehenden Seiten geben verschiedene nützliche
Informationen , als da sind : Einwohnerzahl der

größeren Städte des Reichs , Vergleichung der Münzen,
endlich vergleichende Zeiten und einen Fahrtenplan
für die abgehenden Eisenbahnzüge . — Die Wetter¬
prognose , wo in Zeiten erhältlich , wird in einer be¬
sonderen Kassete unter dem Barometer eingestellt . —
Macht das Ganze durch dieses reiche statistische und
meteorologische Material einen angenehmen Eindruck,
so wird es noch besonders attraktiv und verschönert
durch eine Eigenart , die darin besteht , daß ein Uhr¬
werk in dem Gehäuse einen revolvirenden Apparat
(Deutsches Reich-Patent ) treibt , der ohne Unterbrech¬
ung zwanzig verschiedene Druck - oder Aquarell -Blätter
ins Gesichtsfeld stellt und solche automatisch , jedes
nach Verlauf von ca. 30 Sekunden , wieder verschwin¬
den läßt , um es durch das nächste zu ersetzen. Die¬
selben sind dazu bestimmt , die entsprechende Anzahl
Geschäfte aus allen Branchen , sowie bedeutende Hotels,
Bade - und Luftkurorte in empfehlende Erinnerung zu
bringen ; demselben Zweck dienen auch die übrigen
constanten Flächen an der Säule ." (Siehe auch im
Anzeigenteil .)

Stuttgart.  In vorletzter Nacht wurde in
die Arbeitsräume einer größeren Firma in derSilber -
burgstraße eingebrochen.  Die Diebe scheinen
es auf Geld abgesehen zu haben , indem sie nämlich,
als sie solches nicht vorfanden , die vorhandenen Waren
und die Werkzeuge untereinander warfen und dann
unverrichteter Dinge wieder abzogen.

Oberndorf  a . N ., 21 . Nov . Zwischen einer
größeren Anzahl von Arbeitern aus Norddeutschland
und Bayern entstand dahier bei Gelegenheit eines
Hochzeitstanzes in der verflossenen Nacht um gering¬
fügiger Ursache willen Streit,  der sich zu einem
allgemeinen Kampf entwickelte , in dem das Messer
seine unheilvolle Nolle spielte und mit Weinflaschen
ein förmliches Bombardement eröffnet wurde . Noch

an 2 anderen Punkten der Stadt setzte es um dis
gleiche Zeit blutige Händel ab . Zwei Fabrikarbeiter
und ein Metzgergeselle wurden dabei derart zugerichtet,
daß sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußten.

Pfullingen,  20 . Nov . Die Nachricht , schreibt
man dem N . Tgbl ., bezüglich einer neuentdeckten
Tropfsteinhöhle  in einem Sandbruche des Säg¬
müllers Volk  bedarf der Ergänzung , damit nicht all¬
zuhohe Erwartungen in Ihrem Leserkreise erregt
werden . In den hiesigen Tuffsandbrüchen am Süd¬
ende der Stadt , in welchen in den oberen Lagen
mehrere Hundert Alemannengräber sich befinden , kommen
zahlreiche Tropfsteinbildungen vor , deren unterer Teil
jedoch meist in Sand gebettet erscheint . Nun hat man
aber in letzter Woche einen , wie es scheint , mehrere
Meter langen , etwas über 1 Meter hohen und bald
breiteren , bald schmäleren Gang , der von Sandein¬
schwemmungen freiblieb , angestochen . Von einer „ Vor¬
halle " kann man nicht sprechen, da man in dem Gange
nur kriechend sich fortbewegen muß . Die Tropfsteins
zeigen gröbere , massige Umrisse und lassen aus stärkere
Wassersickerungen von allerdings hervorragendem Eisen¬
gehalt schließen.

Bietigheim,  19 . Nov . Privatier Gumprich
erzielte am letzten Donnerstag bei einem Treibjagen
im Oberwald ein seltenes Ergebnis . Die Strecke
betrug 15 Rehe , 94 Hasen , 2 Füchse , 1 Marder,
33 Fasanen und 3 Feldhühner . — In Eutingen
wurde ein Steinadler erlegt , der 2,40 m von einer
Flügelspitze zur andern maß.

Bietigheim,  20 . Nov . Auf Veranstalten
der hiesigen Deutschen Partei  fand heute im
Gasthof zur Post eine Versammlung von Partei¬
genossen aus dem 1. , 2 . und 3 . Wahlkreise statt.

. Auf der Tagesordnung stand hauptsächlich eine Frage,
welche alle Herzen und Gemüter gegenwärtig bewegt.
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Neujahrszauber.
Novelle von Marie Bernhard.

(Fortsetzung .)
„Ist nicht Hedwig Althaus reizend ?" fragte die klare Stimme neben mir.
Ich bejahte aus vollem Herzen . Ich erzählte , wie lange ich schon mit Her¬

mann befreundet wäre , welche schöne Zeit wir drei soeben miteinander verlebt hätten
und wie sehr ich Frau Hedwig verehrte und lieb hätte.

„Ihren Mann kenne ich weniger , ich glaube , er ist mir nicht sehr gewogen,
er beurteilt mich nur nach dem , was ec von mir sieht — davon mag ihm vieles
nicht gefallen . Hedwig aber trägt den Verhältnissen Rechnung , durch die ich geworden
bin , was ich bin —"

„Ist das so etwas Absonderliches ?" konnte ich mir nicht verwehren , dazwischen
zu fragen.

„In den Augen der meisten Menschen ganz gewiß . Ein Mädchen , das keine
schöne Handarbeiten macht , nicht malt , keine Kunststickerei versteht und statt dessen
fährt und reitet , turnt und schwimmt , ein wenig lateinisch und sehr viel Natur¬
wissenschaft und Heilkunde versteht , ist das nicht ein ganz abnormes Geschöpf ?"

„Abnorm ist zu viel gesagt , aber ungewöhnlich !"
„Das ist ziemlich dasselbe ! Aber sehen Sie , Herr Rechtsanwalt , meine Mutter

starb , als ich noch ein ganz kleines Kind war , und hinterließ außer mir und einer
bedeutend älteren Schwester noch einen Sohn , der meines Vaters Augapfel und
Abgott war . Er war wunderhübsch und ungemein begabt , mein Vater , der das
Gut von einem Onkel geerbt und der gar kein Landwirt ist, unterrichtete ihn selbst
und sah eine große Zukunst für ihn voraus . Da , als mein Bruder vierzehn Jahre

alt war , starb er plötzlich an einem hitzigen Fieber , und mein armer Vater wurde
beinahe wahnsinnig über diesen Verlust . Ich war damals ein kleines Geschöpf
von sieben Jahren , und trotzdem ich Horst sehr lieb gehabt hatte , ich war eben zu
sehr Kind , um ihn zu vermissen . Aber mein Vater that mir in der Seele leid, wie
er so still verzweifelt vor sich hinbrütete , ich versuchte alles Mögliche , um ihn zu
erheitern , sang ihm meine Kinderliedchen vor , schleppte all ' mein Spielzeug herbei,
kletterte auf seinen Schooß , küßte und streichelte ihn — alles umsonst ! Endlich —
aber ich werde Sie langweilen mit meiner Erzählung . Finden Sie nicht , daß es
jetzt weniger schneit ?"

Ich mußte das zugeben , bat sie aber eifrig , weiter zu berichten ; von Lange¬
weile sei gar keine Rede — im Gegenteil!

„Es ist freundlich von Ihnen , daß Sie Interesse daran nehmen . Danks
sehr !" (Ich hatte ihr und mir wieder einmal sehr engerisch den Schnee abgeschüttelt
und abgeklopft .) „Also endlich fiel ich auf ein gutes Mittel . Ich bat meinen Vater,
mir Stunden zu geben , wie er es bei Horst gethan . Zu Anfang schüttelte er nur
stumm den Kopf aber ich ließ mit Bitten nicht nach , und da fand er plötzlich , ich
hätte große Ähnlichkeit mit dem Verstorbenen " (vie Sprecherin stockte verlegen , wohl
eingedenk ihrer vor kurzem gemachten Bemerkung , der Bruder sei wunderhübsch
gewesen ) „und willigte ein. Zuerst lernte ich nur ihm zuliebe , weil ich saq , daß es
ihn freute , dann bekam ich selbst immer mehr Lust dazu , und so kam es , daß ich
ganz wie ein Knabe erzogen wurde , daß mein Vater mich allmählich „Horst den
zweiten " nannte und wir beide unzertrennlich voneinander waren . Meine ältere
Schwester , die eine ganz andere Richtung hat , war nicht einverstanden mü meiner
Erziehung , sie heiratete aber sehr jung , und wir sind jetzt die besten Freundinnen.
Wenn mein Vater das Landgut aufgeben und zur Stadt ziehen muß , werde ich
Gelegenheit haben , zu sehen, ob ich wirklich so viel gelernt habe , wie man mir sagt,
und dann werde ich das alles praktisch verwerten ."
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die  Militärvorlage , soweit sie bis jetzt bekannt
geworden ist . Bei der Wichtigkeit der Sache hatten
sich denn auch sehr viele Parteigenossen und Partei¬
freunde eingefunden . Präzeptor Gunser , Vorstand
der hiesigen Partei , begrüßte die Anwesenden und
erteilte sodann Rechtsanwalt Mögling von Heilbronn
das Wort . Nachdem der Redner zunächst die Stel¬
lung der Deutschen Partei zur Reichsregierung er¬
örtert und betont hatte , daß die Partei ihre Grund¬
prinzipien weiter verfolgen müsse , unbeirrt darum , ob
sie mit der Reichsregierung übereinstimme oder nicht,
verbreitete sich derselbe in längerem , klarem Vortrag
über die Militärvorlage im allgemeinen und insbe¬
sondere dann über die 2jähr . Dienstzeit , die nur unter
der Bedingung gesetzlicher Garantie und der gleich¬
zeitigen Vorlegung des Deckungsplanes annehmbar
sei, knüpfte daran das Verlangen öffentlichen Militär-
gerichtsverfahrens , größerer Sparsamkeit bei der Pen¬
sionierung von Offizieren , zeitgemäßer Instruktion der
Wachposten für den Gebrauch der Feuerwaffen u . s. w.
An diesen Vortrag schloß sich in reichem Maße eine
allgemeine Erörterung an . Hierauf verlas der Vor¬
sitzende die Leitsätze, wie sie Heilbronn zu der Mili¬
tärvorlage festgestellt hat ; der Vorsitzende der Heil-
bronner Ortspartei besprach dieselben noch ins Einzelne.
Diese Sätze wurden von sämtlichen Anwesenden ge¬
billigt und ihnen durch Erheben von den Plätzen zu¬
gestimmt . Der Vorstand , Präzeptor Gunser , dankte
sodann den anwesenden Mitgliedern für ihr zahlreiches
Erscheinen und sckiloß die Versammlung mit einem
Hoch auf das deutsche Vaterland.

Eingesendet.

G. I . Handels : Israel in Aegypten.
Händel führte das Werk , das er innerhalb 4

Wochen zu Stand gebracht , zuerst (4 . April 1739 ) in
3 Teilen auf : der erste Teil bestand aus der Klage
Israels über den Tod Josefs , zu welcher das herr¬
liche Begräbnis -Anthem für die Königin Caroline ver¬
wendet wurde ; zum Druck aber gelangte dieses An¬
them für sich und der 2. und 3 . Teil — das Ora¬
torium „Israel in Aegypten " wie es seitdem aufgc-
führt wird — ebenfalls für sich. Bei unserer Auf¬
führung wird die tief empfundene Einleitung des
Anthems in 6 -moII als ganz passendes Vorspiel zum
Oratorium gegeben.

Dieses gewährt dem Sologesang nicht viel Raum;
an Reichtum und Großartigkeit der Chöre aber hat
es kaum seines gleichen.

Der erste Teil stellt in gewaltigen Chorbildern
die Leiden des Volkes Israel in der ägyptischen
Knechtschaft und die wunderbare Befreiung dar , der
zweite Teil ist ein Loblied über Gottes Wunderthat,
das mit dem freudigen Gefühl der Errettung die Be¬
freiung schildert.

Nach wenigen einleitenden Worten tritt der
erste Doppelchor ein ; die drei Themen „die Kinder
Israel schrieen zu dem Herrn in ihrer harten Knecht¬
schaft" — „sie erlagen der Arbeit und weinten laut
um Rettung " — „und ihr Schrei 'n stieg auf zu dem
Herrn " — werden miteinander zu einem gewaltigen
Bau aufgetürmt ; die beiden Chöre rufen sich ihre
Leiden und Klagen zu, verbinden sich bald zu einer
Masse , bald teilen sie sich in Gruppen , so daß das
Ganze sich hebt und senkt, leidenschaftlich emporstrebt
und in dumpfe Klage zurücksinkt ; über die Klage der

Einzelnen hinaus schallt immer mächtiger der Gesang:
„ihr Schrei 'n stieg auf zu dem Herrn ."

Hierauf , heißt e» weiter , sandte Gott Moses
und Aaron , die Zeichen und Wunder thaten , um ihr
Volk zu befreien . Das erste war Verwandlung des
Nilwassers in Blut . Die zweite , fünfte und sechste
der Plagen — Frösche , Viehprst und Blattern —
faßt eine charakteristische Altarie zusammen.

Die Verkündigung der dritten , vierten und
achten Plage übernimmt wieder der Chor . Auf den
Mächten Ruf : „Er sprach das Wort " wimmeln aus
dem Staub hervor Scharen von Fliegen und Mücken,
welche die Luft zu verdichten scheinen. Die furcht¬
baren Heuschrecken kommen hinzu und fressen das
Erdreich kahl ; Händel läßt sie anrücken in einer Figur
der Bässe , die mit dem in die Geigen verlegten Ge¬
schwirr des lustigen Ungeziefers vereint , alle mensch¬
liche Existenz unsicher zu machen droht . Die Origi¬
nalität des Chors ruht namentlich auf der Begleitung
der Violinen , welche das Fliegengewühl und Geschwirr
in großer Natürlichkeit vorführen.

Was die Heuschrecken übrig ließen , zerschmettert
der mit unbeschreiblicher Gewalt hereinbrechende Hagel,
— ein Doppelchor im älteren Stile , wo die Hälften
respondierend mit ihren Endpunkten in einander fallen
und dadurch sich gegenseitig steigern ; in dem wild
herabprasselnden Unwetter fährt der Blitz aufzuckend
und das Gewölk zerreißend hernieder.

Nun bricht finstere Nacht herein , eine Finster¬
nis , deren Wucht die Menschen erstarren macht . Mit
den einfachsten Kräften der Musik wird das grausige
Dunkel gezeichnet ; die einzelnen Singstimmen , welche
in den ersten 10 Takten in geschlossenem Chor auf¬
getreten sind, gehen in Recitativform auseinander , sie
scheinen herumzutasten und sich in der Dunkelheit zu
verlieren . — Mit jähem Schlag zerreißt die Musik das
Nachtbild , das Licht fällt auf Tod und Verderben:
der Schlag trifft die Erstgeburt Aegyptens.

Aber Israel hat der Herr nicht vergessen , er j
schützt und führt es wie ein Hirt seine Herde . Mit
diesem Chor wird den grausigen Bildern ein anderes ^
gegenübergestellt , welches idillischen Frieden und selige
Sicherheit atmet . Nach langer Knechtschaft glänzt
dem Volke die Morgensonne der Freiheit , Keiner well
zurückbleiben , wie eine Herde mit dem Hirten ziehen
sie alle dahin . Alles Volk drangt sich herbei : in
seinem Schlußsatz schwillt der Chor zu grandioser
Massenhaftigkeit an.

Mit einfachen gewaltigen Akkorden eröffnen
die Worte : „ er gebot es der Meerflut , und sic trock¬
nete aus " die Schilderung des Durchgangs durch
das Meer . In dem folgenden stimmigen Chor
stürmen in wilder Figur des Orchesters die tobenden
Wogen brausend auf den nachrückenden Feind ein
und verschlingen ihn in den Abgrund , während der
Chor mit mächtigem Ruf verkündet , daß auch nicht
Einer übrig blieb.

Ucberwältigt , mit Furcht und Zittern , erkennt
Israel die Allmacht Gottes . Mit diesem Bekenntnis,
in einer der Stimmung entsprechenden tiefbewegten
Feierlichkeit schließt der erste Teil.

In dem zweiten bricht der Jubel des Dankes
hervor in dem unsterblichen Lied, welches Moses und
die Seinen am Ufer des roten Meeres anstimmen.
Wie das „Hallelujah " im Messias , gehört der Doppel¬
chor : „Ich will singen meinem Gott " zum Größten,
was in begeisterter Erhebung zu Gott als Dank -Hym¬

nus in Tönen gedichtet ward . Freudig rufen sich
die beiden Chöre , bald sich ablösend , bald zusammen¬
treffend , die große That der Errettung zu, die wunder¬
bare Hilfe Gottes , wie er „Roß und Reiter in das
Meer gestürzt " ; darüber geht , von allen Stimmen
abwechselnd ausgenommen , der herrliche Hymnus : „ich
will singen meinem Gott " .

Nach diesem erhabenen Ausdruck der Stimm¬
ung des ganzen Volks , werden nun auch einzelne
Stimmen laut . Es folgt das berühmte Duett für
zwei Büße , in seiner Art der größte Zwiegesang für
zwei kriegerische Stimmen die sich im Jubel zu über¬
bieten trachten . Kühnheit und lebensfreudige Fülle
bewegen das Bild . In der Länge des Satzes der
Breite der Formen , dem Umfang der Melodieen , in
der Gelegenheit zur Entfaltung der Künste des Ge»
sangs und der vollen Kraft des Ausdrucks ist der
Ausführung der weiteste Spielraum eröffnet.

Der Chor gedenkt eine Weile , in stille Betrach¬
tung versunken , derer , die in den Abgrund sanken;
und fährt in andächtig bewegter Schilderung fort ::
„Und vor dem Hauch deines Mundes zerteilten sich die
Wasser " wobei sich die langgehaltenen Themen : „Die-
Flut stand aufrecht da " und „Die Tiefe erstarrte"
sehr nachdrücklich hervorheben . Zwei Sologesänge
folgen als Nachhall der schon mehrfach ausgedrückten
Gedanken : der kriegerische Tenor blickt schadenfroh,
auf den übermütigen , nur vernichteten Feind , „aber"
fährt der sanfte Sopran fort : „Du ließest wehen deinen
Wind , da sanken sie wie Blei " über einem bewegten
Grundbaß , der 6mal wiederkehrend die Meereswellew
zeichnet.

Die folgende Nummer (ursprünglich Chor^
„das hören die Völker und sind erstaunt , Schrecken
und Angst ergreift die Bewohner Kanaans , bis hin¬
durch ist dein Volk , o Herr !" — in unserer Auf¬
führung als Jnstrumentalsatz ), malt die Schreckgestalt:
des Gerüchts , welches die Feinde erstarren macht bis,
das Volk Gottes vorübergezogen ist , und darauf un¬
angefochten in die weiten Lande wandert.

„Bringe sie hinein " fährt der Alt fort in einem
lieblichen Gesang , der fromme Freudigkeit atmet und
gegen die starke aufregende Haltung der Chöre sich
lieblich abhebend einen Vorschmack seliger Ruhe gibt.

Das Werk neigt zum Schluß . Eine Stimme,,
durch mächtige Chorrufe : „der Herr ist König auf immer
und ewig " unterbrochen , erzählt im Recitativ noch
einmal die wunderbare Gottesthat . Hierauf tritt
Mirjam hervor und erhebt unter dem Schweigen jeder
Begleitung den herrlichen Siegesgesang „Singet un¬
serem Gott , denn er hat geholfen wunderbar , das
Roß und den Reiter hat Er in das Meer gestürzt"
nur wenige Worte und dem Tone nach nur eine ge¬
ringe Erweiterung der vorangegangenen Chorzeilcn,
aber doch so neu , so feurig und groß . Die berühmte
Sängerin Clara Novello sagte „sie möchte nur , um
diese Worte zu singen , gelebt haben , sie seien ihre
höchste Erinnerung ; ihr größter Stolz ."

Der Chor fällt unmittelbar ein und wiederholt:
die großartige Hymne vom Anfang des zweiten Teils,
welcher damit eine treffliche Abrundung erhält . (Nach
Chrysander und Faißt ) .

In die Pause zwischen die beiden Teile wird
ein Orgelstück aus den Händel ' schen Konzerten (Nr . 2
L -äur ) für Orgel und Orchester eingefügt . Es be¬
steht aus 4 Teilen : Llassioso , ^ . llsxro,
^ckaxio und ^ näanta.

„Sie gedenken Medizin zu studiren ?"
„Vielleicht ! Mein Vater wünscht das sehr."
„Und Sie selbst ?"
„Ich ? Ach nein , wenn ich offen sein soll , kann ich es eigentlich nicht sagen.

Ich habe nicht alles gern gelernt , was ich lernen mußte . Wenn ich mit jungen
Mädchen zusammentreffe , komme ich mir oft wie ein Wesen aus einer ganz andern
Welt vor , viel älter und reifer als sie alle ! Und doch bin ich häufig kindisch genug,

cs zu vergessen , daß es mein Beruf sein soll , nützlich zu sein, zu wirken ; ich möchte
eigentlich viel lieber glücklich sein, weiter gar nichts !"

„Nun , das ist verzeilich genug , Fräulein von Monkwitz , und ich hoffe , das
Schicksal wird ihnen diesen Wunsch nicht unerfüllt lassen !"

„Ach nein , das glaube ich nicht. Die Konsequenzen springen von selbst in
die Augen ; unser Jahrhundert , so gerne es sich des aufgeklärte nennt , hat noch so
unendlich viele Vorurteile , es wird noch so viele Kämpfe kosten , bis sich manches
Bahn bricht — daß ich mir sicher die Seele oft wund stoßen werde — ist es nicht
merkwürdig, " unterbrach sie sich plötzlich mit einem frohen Auslachen , „daß wir

beide hier in der Neujahrsnacht solche Gespräche führen ?"

„Gar nicht merkwürdig !" erwiderte ich ernsthaft . Wissen Sie denn nicht, daß
um die Jahreswende Wunder geschehen, daß einer dann die Macht Hot , in des
andern Seele zu lesen , daß Altes neu und Neues alt wird , daß sonderbare Kräfte
hin - und widerwirken und man unter dem Einfluß von geheimnisvollen Mächten

steht, die uns willenlos machen, uns zwingen , zu müssen , wo wir kaum erst wollen ."

„Um Gotteswillen , hören Sie mit diesen mystischen Dingen aus ! Sehen Sie
es schneit fast gar nicht mehr , wie wäre es , wenn wir ausstiegen und ein wenig
auf - und abgingen , um uns zu erwärmen ? Meine Füße sind halb erstarrt !"

„Wenn Sie nur nicht knietief in den Schnee kommen ."

„Das schadet mir nichts ! Ich glaube ich bin in meinem ganzen Leben noch
nie erkältet gewesen !"

„Ich sprang aus dem Schlitten und hob Olga von Monkwitz heraus . Wir
gingen durch den tiefen Schnee eine kleine Strecke immer hin und zurück. Ich hatte
ihr meinen Arm geboten , wir redeten miteinander , wie zwei alte Freunde . Sie
wünschte zu wissen , wie ich in Frankfurt lebte , und ich sagte es ihr . Sie meinte,
cs müsse ein schöner und erhebender Beruf sein, Recht zu sprechen, die Unschuld an
den Tag zu bringen und zu verteidigen , ich hatte darüber weit prosaischere Ansichten,
freute mich ober ihrer idealen schwungvollen Auffassung.

Die Luft war inzwischen ganz klar geworden , verschämt blinzelten erst einzelne
Sterne auf , ober nicht lange dauerte es, und über uns funkelte der köstlichste Stern¬
himmel in unbeschreiblicher Pracht . Wir führten die Pferde auf und ab , damit sie
nicht steif würden vom Stehen , wir versuchten , einer dem andern beim Licht des
gestirnten Himmels und des vielen Schnees ins Gesicht zu sehen und gaben es
lachend auf , da man nur einen dämmrigen Umriß gewahrte . Wir läuteten in
Zwischenräumen mit der Schlittenglocke und lachten wie die Kinder dazu.

Mir war zumute , wie in meinem ganzen Leben nicht , übermütig , redselig„

zugleich auch unbestimmt verzagt , ich weiß selbst nicht, wie ! Endlich als unsere Glocke
eben wieder ihre Schuldigkeit gethan hotte , hörten wir etwas , wie einen schwachen
Widerball . Wir lauschten angestrengt , ja es war kein Irrtum , es wurde deutlicher,
kam näher . Es tauchte in unserem Gesichtskreis etwas wie ein rotes Glühwürmchen
auf , das sich rasch vergrößerte jetzt erkannten wir bereits einen mit zwei Pferden
bespannten geschloffenen Schlitten mit ein Paar großen , hellleuchtenden Laternen
rechts und links vom Kutschersitz, darauf einen fremden Rosselenker und ein Ende

hinter dem Schlitten meinen Grauschimmel mit dem edlen Christian , der krumm wie
ein Fiedelbogen saß.

(Schluß folgt .)
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Amtliche Sekauutmachuilseii.

Jorstaml Ueuenöürg.
Zur Vermeidung von Irrungen und zur Erleichterung der Aufrechthaltung

der Ordnung bei der Abfuhr von Holz jeder Art aus den Staatswaldungen muß

die Vorschrift , wonach die betreffenden Fuhrleute den quittierten Loszettel oder

eine amtlich beglaubigte Abschrift desselben bei sich führen sollen , durchaus auf¬

recht erhalten werden . Dieses wird hiemit , um Anständen vorzubeugen , öffentlich

mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß das K. Forstschutzpersonal angewiesen

worden ist, bei Nichtbeachtung dieser Vorschrift die Fuhrleute unverrichteter Sache

aus dem Walde zu weisen und wenn nötig die Belastung des Holzes im Walde

zu erzwingen.
Den 21 . November 1892.

K . Aorstamt.
Uxkull.

Revier Wildberg.

Nadetholzstangen-
Jerkauf

auf dem Stock.
Am Sams¬

tag,  den 28.
ds . Mts . , vor¬
mittags 10 Uhr,
wird auf der

Revieromts-
kanzlei der mut¬

maßliche Gesamtanfall von Nadelholz¬
stangen pro 1893 aus sämtl . Staats¬
waldungen des Reviers auf dem Stock
in einem Los verkauft.

Wildberg,  den 21 . Nov . 1892.
K. Nevieramt.

Mezger.

Calw.

Die Erben des tz Jakob Keller,
Privatiers hier , bringen dessen zwei-

stockigtes

Wohnhaus
Nr . 409 nebst Gebäude Nr.

409 Keller mit Waschhaus und Holz¬
hütte an der Bahnhofstraße , sowie 5 a
88 qm Garten hinter dem Wohnhaus,
welche Realitäten zu 16,000 ^ ange¬
kauft sind, am

Montag , den 28 . Nov . 1892,
vormittags 1i Uhr,

auf dem hies. Rathaus zur 3ten und
letzten Versteigerung.

Stadtschultheiß Haffner.

Rrival -Attzeigen.

Donnerstag abend 8 Uhr

ibelstunde
im Vereinshaus.

Danksagung.
L Für die vielen Beweise herz-

, licher Liebe und Teilnahme,
welche ich bei der langen Krank-

und dem Tode meiner lieben
Tochter Luise erfahren durfte,

für die vielen Blumenspenden , sowie für
die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte , sage ich meinen innigsten
Dank.

Caroline Wagner Wwe.

Sehr ? beachtenswert für

Kaussrauen!
Alle Wollsachen aller Art , ge¬

strickt und gewoben , und andere rein
wollene Abfälle werden zu sehr halt¬
baren Kleider - und Unterrockstoffen,
Buckskin , Schlafdecken und Tep¬
pichen umgearbeitet in der Fabrik von
kk. LicUmann , VsIIsnstsckt.

Muster und Preisverzeichnis sind in
der Annahmestelle bei W . Naschold
Witwe , Bischoffstr. 463 einzusehen.

Au Weihnachten!
Starke Schiebkarre « ,

Sandkarren , Sandwagen
und Leiterwagen,

Gepäckwagen , extra stark,
per Stück ^ 2 . — bis 10 . — ,

sämtlich mit eisernen Achsen, grössere
Wagen nach Zeichnungen werden billigst
besorgt von

I . Ir . Oesterlen.

6 . 0 . L688ler^
L 6 ! s . >

Esslingen,
Loklteksr . Sr . L-ls .) . Lss

Löui ^ s v . VürttsuaderK.
lasksr.IkrsrLsrs.LsoLs1t

äer Lsrroxlu'Wer».
NUS8lLQä.

IFeksr . Sr Durobl . äss
I ' ürotsnv .Lokeulodv,
kuissrl . Ltatttisitkrs

!iu Rl8288-I,0tKri,»6SU.
^ LsÜsrts  äeuised .s' '

8clisumwk!n-
kellerei.

KögnUnäst iü28.

bewährt sich als
v - unübertroffen

zum tägl . Gebrauch statt Oel od. Pomade
das staatl . gepr . u . begutachtete Haar¬
wasser v . Retter in München , zu
haben um 40 ^ und ^ 1. 10 bei Wie¬
land L Pfleiderer , Alte Apotheke in
Calw.

Vor laisvliLktsn rtsobalimungsn virä
Zevarnt.

ist clns siii îqs reelle,
seit labrsn bsvcäbrts

unäiv sei¬
ner IVir-
kunx un-
übertrokk.
lUittsl 2.
?tikAS u.
Letvräe-

rn »^
eines vollen nuä starken Ksrcr- u. Lari-
vuobses . ZsS " LrkolZ Zarantiert.

Küebss 1 n. 2 llllc.
Keds ' . Noppe,

Dsrlin t1>Lclotteiaic. 84 ^srküni -Fabrik.

Zu haben in Calw bei Eduard
Bayer , Friseur.

Der Mrcklengefungverein
wird am kommenden I . Adventssonntag , den 27 . November,
abends 5 Uhr , in der Stadtkirche unter gefl. Mitwirkung von Kränker«
A. Aederhaff aus Stuttgart , Frau Bauinspektor A. Aareiß -Staeki « ,
Herrn K . Staiger und der Kapelle des 7. Infanterie -Aeg . Ar . 125
(Herr Musikdir . Prem ) aus Stuttgart , das Oratorium

Israel ' in Aegypten vsnG. F. Handel
zur Aufführung bringen.

Eintrittspreis nach Belieben, doch nicht unter 30 Pfg . einschließlich des

Textes . Kinder unter 14 Jahren bezahlen in Begleitung Erwachsener die Hälfte.

Durch die beiden Orgelthüren hoben nur die Mitwirkenden Zugang.

LllLViKSN
für die „Meteorologische Säule " auf dem Marktplatz

nimmt entgegen (Lmil Georgii.

wozu höflich st einlade

Nächsten Samstag , den 28 . November , halte ich

«

Larl Wg.

Tausende von Fällen gibt es , wo Ge - j
sunde und Kranke rasch nur eine Portion i
guter kräftigender Fleischbrühe benötigen . !

Das erfüllt vollkommen bei

Delli'kläiuHR'Il-ämei'illlliiisklle

ülltt !slsR !l !5g !» k - 6e ^ ü .Ali .ist.

In allen Spezerei - und
Dclicatessen-Geschästen,

Droguerien u. Apotheken.

Dla . 8

Mlein , ächte,

Löniglion IslsäsrlLnäisoko
?ostäawxssr

-sevisebsn

M87580 ^ kl? ' NL !t U ' 1
null

^kkrriirt « n » winink

Ikäbsre .luskuutt erteilt:

llik Vor v̂sltung in stüttorclsm.

7r . 8lld'.vst2sr in Oaltv.
Lrimrnsl in Laiw.

Gültlingen
Oberamts Nagold.

Einen 11 Monate alten Original-
Simmenthaler

Darren,
Gelbscheck, hat zu verkaufen

Fr . Bühlcr.

E . Georgii.

Alle

Lauösägerei-
Artikel liefern

L V » u »p «,
Konstanz, 3 Marktstätte 3.

Preislisten und BorlugekLluIogeumioust-I

Heringe,
frischgmijsskrtk Stockfische,

miekel UlidWelschkorn
^empfiehlt

Christian Mörsch.

Wäsche
^wird jeder Zeit zum Bügeln angenommen
bei R . Busch im Hause der Frau

! Michler,  Lederstraße.

Herrenberg.

Einen Apfel¬
schimmel,

7jähr ., kurzer dicker Franzos,

einen AoLschimmel ',
früher Hrn . Oberamtstierarzt Leytze
gehörend , verkauft

Mast z. Somit!.

Teinach.
Eine schöne, 33 Wochen

trächtige

Kotbin
schweren Schlags hat zu verkaufen

! Will,. Tntus,
Fuhrmann.

Emen extraschönen
zuchtfahigcn

der
halte gegenwärtig zur Benützung

I . Schwarz,  Bäcker.

Wechselformniare
sind vorrätig in der Druckerei ds . Bl.



milichstbeka»

S86

SMKKKKWMK
tS^ Ll » 1>S'slArr -K,.

F > /r § / Ls - Hs/ / W ^ V§

empfiehlt ihr reichhaltiges, best sortiertes Lager in farbigen Mid schwarzen

Kleiderstoffen
von den billigsten bis zu den schwersten Qualitäten;

LL «r nelle und Luinus
in den neuesten Mustern;

Zs .o ^ snsßoK 's , Rooküs -nslls rnicl . FVoIlälok
in allen Qualitäten;

Hoseszeuge, Wollzwiru »nd Manchester
in allen Preislagen;

RuumwoMuneüe,
einfcrnöig , gestreift , ccrrriert urrö 6eö ruckt;

bei Abnahme von 10 Meter entsprechend billiger;

(Äektzner: in 86ickv unck ^ olle - ^ Innelllüeiitzi ' unä 8ka v̂l8z
seidene Tücher , schwarze Schürzen rtr.

r-

8 '^ 'd

8
L ei! «.

ZZ OS» ^ 8«8 5 '
^ ^ ^ .8

«W»
Wedicinat-DesserL- und

Tnnk-Weine.

OL ff -s

8 ^
OLGO
« vr >Q ^«rrt!

^ -8  ^
'L 8 d'

-S 55 '^ ^

(7 Flasche mit Glas
Italienische Rotweine:

Vino cka Last » . . .
Lailstia supsriore
Smyrnaer Süßweine (Ersatz
für Tokayer ) .
Mordeaur (echt franz . Rotw .)
Hsener (echt nng . Rotwein)
tzrkauer „ „ „
Garkowiher „ „

^ Hlsäßer Rotwein

^- - -

145
l

Zl-
1 50
1 25
L50
1 75

85
Marsala L Acres (Sherry ) ! 2 25

(7 Flasche mil Glas
Malaga sbrann n. rotgold .) ^ 2 25
Ary Madeira . . . . > 3j25
RusterAusvruch (ung .Süßw .) ! 225
Hokayer Ausbruch 75 A,, 1 ! 150
Gimmelding . (Pfalz . Weißw .1^—!?0
Angfteiner „ „ !— !90
Deidcshcimer „ „ ; 1i15
Aorster Hraminer . . . ! 1.40
Aorster Auslese . . . . l 65
Aiersteiner . . . . . i 2 —
Wüdcsheimer . . . . .250
tzhampagner Marke Aeist 3 —̂

Carl Korn . Wein-biv-Fios-Geschäst in Klürnberg.
j 146 . Man verlange ausdrücklich nur solche Maschen,
die meine Firma auf Etiquette , Kork , Staniolkapsel und
Glassiegel tragen , nur dies bietet Garantie für Aechtheit.

Lsliv bei IlVislsinkl L I^ifisillsnsi »,
feäsrbasssoks /ipotkeks.

ziiederlagen, aut Plätzen wo noch nicht vertreten, gesucht.

MMWAMMMWÄMMMsMW

LrtLLsUsr
MLKkll-'rropteu,

vortrefflich wirkend bei Krankheiten des Magens , sind ein

MW"Menlbehrlilyes.Mstanntes Daus-Md MksiMI.
Merkmale, an welchen man Magenkrankheiten erkennt, find: Appetit¬

losigkeit. Schwäche des Magens, übelriechender Athen,, Blähung , Innrer
Ausstoßen, Kolik. Sodbrennen , übermäßige Schleim- , oduction, Gelbsucht.
Ekel und Erbrechen, Magenkram- s, Hartleibigkeit oder Berstopsung.

Auch bei Ko- sschmrr;, falls er vom Magen herrührt , Ilederlaben deS
MagenS mit Epeise » und Getränken. Würmer -, lkebcr- und Hämorrhoidal¬
leiden als heilkräftiges Mittel erprobt.

Bei genannten Krankheile» haben sich die Wartarelker  Magen-
Tropstn  seit vielen Jahren aus daS Beste bewährt, was tzunderte von
Zenanissen bestät gen. Preis L Flasche sammt Gebrauchsanweisung 80 Pf.
DoPPelsiascheMk. I . 4V. Ccntral - Bersand durch Apoiheler Carl Brady,
Kremsier (Mähren ).

^ Man bittet di« Tnrutzmarke und Unterschrift r» beacht «» .
^Die Martazeller Magen - Tropfen find echt zu haben in
Gakn>: Wieland k Pfleiderer  lAlte Apotheke) ; in LieSenzelk:

Apolh . Staib;  in Teinaik : Apoty . Jul . Kopp.

W

Wichtig füv Damen!
Von meinen rühmlichst bekannten Wollfchweistblättern ohne Unterlage,

die nicht kühlen und nie Flecken in den Taillen der Kleider entstehen lassen,
hält für Calw und Umgegend allein auf Lager:

Kerr 1°. Svkilvn , Islsnufsclue- unä llamenvonfectionsgvbebäft.
Preis  per Paar 50 3 Paare 1 40 -H. Wiederverkäufern Rabatt.

Arankfurt a. G . Rodert 0 . Stephani.

t' .'!

Der Unterzeichnete bringt sein Schuh - und Stiefellager
^ bei Herrn

Ernst Mberle , Zchnhinacher und Wirt in Calrv»
bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Zugleich bemerke ich, daß ebendaselbst Reparaturen schnell und billigst
ausgeführt werden.

Carl Gifeiihard.

» ^ ür Oslw mal äis vmgskung I
il lverüon tüditiZs unä solick « ker - M
> soneii Assncbt , vvslebs sinsn Ls - ^

kanutenlrrsis bssitriön . (Provision
svsnt . kvstss 6stla .lt .) 6sü . OKsrten
sud : ^Lilllrommsn " an 6 . l, . Laubs
L 6o . , Lranktürt a . Ll.

1000  Uk.
sind gegen gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen bis Lichtmeß . Wo , sagt die Red.
ds . Blattes.

KaHrrtecHnikev

/I. Lidon, pforriibim,
am Bahnhof , neben dem „grünen Hof " ,

empfiehlt sich für

schmerstose Zahnoperatwnen:
Zähne ziehen , Zähne plombieren,

Jahne einsetzerr,
zu den billigsten Preisen.

Sprechstunden täglich von 8—5 Uhr,
Sonntags ausgenommen.

Ms
Mk . 1.

Für vorlkilhaite nnd gewinnbringende Milcherzeug¬
ung , Kälber - , Schweine - , Ochsen- nnd Schafmastung,
Pferde - und (tzrfliigelfiittcrung empfehle ich das vorzügliche

Zeugnisse zuverlässiger
Landwirte zu Diensten.

15 für 10 Packete bei UV. 8 « 1ze , Kaufmann , I- iiek « NL « II.
Thortey'scheWastpukver.

K a t.' rr >. IvucHtpveife crm 19 . Wovembev 1892.
I Gegen de«
Vor- Reue Ge- Heu- Im Wahrer Nieder- Bei vor. Durch»

Getreide - >iger Zu- amt- trger
Ver- Rest Höchster Mittel- ster kaufs- schmtts -

gattungen . !Rest. fuhr Betrag gebl. Preis. Preis. Preis. Summe prerS,
mehrwertig

Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. Ctr. -H,

Weizen alt .!
neuer

Kernen alters
neuer! — 8 8 8 — 9 — 9 — g — 72 — — — —-

Gerste , alt«
neue — 1 1 1 — 9 — 9 — 9 — 9 — — — — —'

Dinkel , alt. — — — — — — — — — — — — — — - —

neuer — 150 150 130 20 7 — 6 79 6 50 883 40 — — — 37

Haber , alter — — — — — — — — — — — — — — — — —»

neuer — 102 102 98 4 7 10 6 66 6 40 659 60 — — — 23

Bohnen — — — — — — — — — — — — — — —

Wicken —

Summe — 1261 261 237 s 24 1624 —

_ Schrannenmeister W . Schwämmle.

Druck und Verlag der A. Oelsckl  ä ger 'schen Buchdruckerei. Redigiert von Paul Adolfs,  Calw.
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